
Themen dieser Ausgabe: 

Euro Landesmittel. Ein Drit-
tel der bewilligten Landes-
mittel müssen für Klimaan-
passungsmaßnahmen ver-
wendet werden. Hierunter 
fallen insbesondere Maßnah-
men zur Steigerung der Wi-
derstandsfähigkeit gegen-
über extremen Wetterereig-
nissen wie Klimatisierung.  

Die Fördermittel sollen die 
Krankenhäuser dabei unter-
stützen, ihre Strukturen an 
den medizinischen und de-
mografischen Wandel anzu-
passen. Das Ziel: Die dauer-
hafte Sicherung einer quali-
tativ hochwertigen, wohn-
ortnahen und langfristig 
tragfähigen Versorgung der 
Menschen in Nordrhein-
Westfalen. 

Weitere Informationen zum 
Krankenhaustransforma-
tionsfonds finden Sie hier.  

Seit Mitte August können 
nordrhein-westfälische 
Krankenhäuser, die im 
Krankenhausplan aufge-
nommen sind, beim Land 
eine Förderung aus dem 
Krankenhaustransforma-
tionsfonds (KHTF) bean-
tragen. Der KHTF ist Teil 
der Krankenhausreform 
auf Bundesebene und hat 
eine Laufzeit von zehn 
Jahren. Mit dem Fonds, 
der von Bund und Ländern 
finanziert wird, werden 
strukturverändernde Vor-
haben gefördert, um die 
Krankenhauslandschaft 
zukunftsfest aufzustellen.  

Für Vorhaben dieser Plan-
Krankenhäuser in Nord-
rhein-Westfalen stehen 
insgesamt 7,2 Milliarden 
Euro zur Verfügung, da-
von rund 2,6 Milliarden 
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7,2 Milliarden für NRW-Krankenhäuser 

Zusätzliche Förderung für neue E-Ladeinfrastruktur  

Das Land NRW stellt über 
das Förderprogramm „pro-
gres.nrw Emissionsarme 
Mobilität“ zusätzlich 25 
Millionen Euro für die Jah-
re 2026 und 2027 für 
neue Ladepunkte an Mehr-
parteienhäusern und in 
den Depots von Logistik-
unternehmen bereit. För-
deranträge können ab so-
fort bei der Bezirksregie-
rung Arnsberg gestellt 
werden.  

Zudem gibt es weiterhin 
Zuschüsse für Ladepunkte 

September 2026 

bei Arbeitgebern und für öf-
fentliche Ladepunkte, die 
Beschaffung von elektri-
schen Kleinst- und Kleinwa-
gen für ambulante soziale 
Dienste und Kommunen, 
Zuschüsse für Kommunen 
für leichte Nutzfahrzeuge 
sowie eine Förderung von 
Umsetzungskonzepten für 
die Errichtung von Ladein-
frastruktur und die Beschaf-
fung von Fahrzeugen.  

Eine detaillierte Übersicht 
über die Fördermöglichkei-
ten finden Sie hier.  

https://www.mags.nrw/krankenhaustransformationsfonds
https://www.wirtschaft.nrw/einfacher-laden-einfacher-umsteigen-nordrhein-westfalen-baut-foerderung-fuer-neue-e
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Das Landeskabinett hat am 14. Juli 2026 
den Haushaltsplanentwurf für das Jahr 
2027 beschlossen. Der geplante Etat um-
fasst rund 115,5 Milliarden Euro. Zugleich 
hat das Kabinett die Finanzplanung für die 
Jahre 2026 bis 2030 gebilligt und eine An-
hebung des Steueranteils für die Kommu-
nen beschlossen. Die Einbringung des 
Haushaltsplanentwurfs 2027 in den Land-
tag ist für Mitte September vorgesehen. 

Finanzminister Marcus Optendrenk: „Wir 
investieren gezielt in Bildung, Kinder, Ju-
gend und Innere Sicherheit, stärken unse-
re Kommunen und die Zukunft unseres 
Landes. Die Handlungsfähigkeit des Staa-
tes zeigt sich oft vor Ort, in den Städten, 
Kreisen und Gemeinden. Darum geht das 
Land trotz großer eigener finanzieller Be-
lastungen bei der Unterstützung der Kom-
munen bis an die Grenze seiner Leistungs-
fähigkeit. Die geplante Erhöhung der Kom-
munalzuweisungen um rund 360 Millionen 
Euro ist in diesem Jahr nach der Altschul-
denübernahme ein weiteres klares Signal 
der Unterstützung. Mit diesem weiteren 
erheblichen Kraftakt werden wir den Kom-
munen wieder mehr Luft zum Atmen ver-
schaffen und die Lebensqualität vor Ort 
sichern.“ 

Zudem setzt sich Nordrhein-Westfalen 
weiter für eine faire Aufgaben- und Finan-
zierungsverantwortung zwischen Bund, 
Ländern und Kommunen ein. Mit der Zusi-
cherung des Bundes, sich zukünftig am 
Grundsatz der Veranlassungskonnexität zu 
orientieren, wenn Gesetze Finanzauswir-
kungen größer als 200 Millionen Euro pro 
Jahr haben, ist ein erster wichtiger Schritt 
getan.  

Um die Gemeindefinanzierung weiter zu 
verbessern, soll der sogenannte Verbund-
satz, also die Beteiligung der Kommunen 
an den Steuereinnahmen des Landes, von 
23 Prozent auf künftig 23,5 Prozent stei-
gen. Insgesamt werden die Kommunen 
über das Gemeindefinanzierungsgesetz im 
kommenden Jahr rund 17,1 Milliarden Eu-
ro erhalten, mehr als je zuvor. 

Ein besonderer Schwerpunkt des Haus-
haltsplanentwurfs liegt erneut auf Kin-
dern, Bildung und Jugend. Für diesen 
Bereich sieht der Entwurf Mittel in Höhe 
von 44,4 Milliarden Euro vor – 800 Millio-
nen Euro mehr als im Jahr 2026.  

Der Offene Ganztag im Primarbereich wird 
mit knapp 1,1 Milliarden Euro ausgestat-
tet. Im Jahr 2027 stehen damit Mittel für 
knapp 550.000 Plätze im Offenen Ganztag 
zur Verfügung. Im Schulbereich soll es 
1.323 zusätzlichen Lehrerstellen geben. 
Darunter fallen insbesondere 896 neue 
Stellen für den Grund- und Ganztagsbe-
darf sowie für die Inklusion in der Sekun-
darstufe I. Die Zuschüsse an die Hoch-
schulen erreichen mit 5,8 Milliarden Euro 
eine Rekordsumme und steigen damit ge-
genüber 2022 um 1,1 Milliarden Euro be-
ziehungsweise 23,1 Prozent. 

Marcus Optendrenk: „Die wichtigste Inves-
tition in die Zukunft unseres Landes ist die 
Investition in 
unsere Kinder 
und jungen 
Menschen. 
Trotz ange-
spannter 
Haushaltslage 
haben Bildung, 
Kinder und Ju-
gendliche für die Landesregierung weiter 
höchste Priorität. Gute Bildung eröffnet 
Chancen, sichert Fachkräfte und stärkt die 
Wettbewerbsfähigkeit Nordrhein-Westfa-
lens weit über die Gegenwart hinaus.“ 

Im Haushaltsplanentwurf 2027 sind für die 
Innere Sicherheit insgesamt rund 7,1 
Milliarden Euro vorgesehen. Davon entfal-
len knapp 4,7 Milliarden Euro auf die Poli-
zei. Durch die Einstellung von jährlich 
3.000 neuen Kommissaranwärterinnen 
und -anwärtern wird die kontinuierliche 
personelle Stärkung der Polizei weiterver-
folgt. Zudem sorgt die Landesregierung für 
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eine zukunftsfähige technische Ausstat-
tung der Sicherheitsbehörden. 

Der Haushaltsplanentwurf 2027 setzt wei-
ter auf Investitionen in die Zukunfts-
fähigkeit des Landes. Die Investitions-
ausgaben im Kernhaushalt betragen 12,6 
Milliarden Euro und liegen damit rund 1,7 
Milliarden Euro über den Investitionsaus-
gaben im vergangenen Jahr. Hinzu kom-
men Maßnahmen zur Umsetzung des 
Nordrhein-Westfalen-Plans für gute Infra-
struktur im Umfang von knapp 860 Millio-
nen Euro. 

Mit den Investiti-
onsausgaben stärkt 
die Landesregie-
rung Mittelstand, 
Verkehrsinfrastruk-
tur, Digitalisierung, 
Wissenschaft und 

Zukunftstechnologien. Nordrhein-
Westfalen soll ein starker Industriestand-
ort bleiben und zugleich neue Wertschöp-
fung, Innovation und Arbeitsplätze schaf-
fen. 

Im Rahmen des Aktionsplans Klima-
schutz werden Landesgebäude und Uni-
versitäten sowie kommunale Liegenschaf-
ten des Rheinischen Reviers saniert. Auch 
die weitere Förderung für Ladeinfrastruk-
tur und der Zuschuss zum Jobticket für 
die Landesbeschäftigten sowie Program-

me für klimafreundliche Logistik im Schie-
nengüterverkehr oder zur Förderung von 
Recyclingbaustoffen sind Bestandteile des 
Aktionsplans. 

Marcus Optendrenk: „Nordrhein-Westfalen 
verfügt über starke Unternehmen, exzel-
lente Wissenschaft und eine moderne Ver-
waltung. Diese Stärken bauen wir aus. Mit 
stabilen und verlässlichen Rahmenbedin-
gungen sichern wir die Wettbewerbsfähig-
keit und wirtschaftliche Resilienz unseres 
Landes. Gute Haushaltspolitik reagiert auf 
aktuelle Herausforderungen und schafft 
zugleich die Voraussetzungen dafür, dass 
Nordrhein-Westfalen auch künftig erfolg-
reich, innovativ und handlungsfähig bleibt. 
Genau dafür steht der Haushaltsplanent-
wurf 2027.“ 

Eckdaten zum Haushaltsplanentwurf 2027 
im Überblick (in Mrd. Euro) 

BauCode NRW 

Mit dem am 1. September 2026 in Kraft 
getretenen „BauCode NRW“ sollen Pla-
nungs- und Genehmigungsprozesse ver-
einfacht, Bürokratie abgebaut, die Eigen-
verantwortung der am Bau Beteiligten 
gestärkt und insbesondere der Umbau 
sowie die Umnutzung bestehender Ge-
bäude deutlich erleichtert werden. 
Gleichzeitig werden zahlreiche Verfahren 
konsequent digitalisiert und Bauauf-
sichtsbehörden von Verwaltungsaufgaben 
entlastet. Dies ist ein weiterer Schritt hin 
zu einem modernen, effizienten und zu-
kunftsfesten Bauordnungsrecht in Nord-
rhein-Westfalen. 

Ein zentrales Element des „BauCode 
NRW“ ist die grundlegende Neuausrich-
tung bei den anerkannten Regeln der 
Technik: Künftig wird bauordnungsrecht-
lich nur noch die Verwaltungsvorschrift 
Technische Baubestimmungen zu beach-

ten sein. Die elektronische Bauantragstel-
lung wird zum Regelfall: Papierunterlagen 
werden künftig endgültig durch digitale 
Verfahren und standardisierte Bearbei-
tungsprozesse ersetzt. 

Einen ausführlichen Überblick über die Än-
derungen und Vereinfachungen im Bau-
recht finden Sie hier.  

 Haushaltsplan-

entwurf 2027 

Haushalts-

gesetz 2026 

Haushaltsvolumen 115,5 112,3 

Steuereinnahmen 83,0 82,0 

Steuerfinanzierungsquote 71,8 73,0 

Personalausgaben 39,9 38,3 

Personalausgabenquote 34,5 % 34,1 % 

Investitionsausgaben  13,5 12,6 

Investitionsquote 11,6 % 11,2 % 
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https://www.mhkbd.nrw/presse-und-medien/pressemitteilungen/baucode-nrw-drittes-update-zur-landesbauordnung-macht-bauen-einfacher-schneller-und-digitaler


Beim Campus-Talk der IHK Mittlerer Niederrhein auf 
der Landesgartenschau Neuss 2026 mit NRW-Finanz-
minister Marcus Optendrenk stand die Frage im Mittel-
punkt, wie Nordrhein-Westfalen auch in schwierigen 
Zeiten investitionsfähig und wettbewerbsstark bleibt. 

Im Austausch mit IHK-Hauptgeschäftsführer Jürgen 
Steinmetz und den Gästen machte Marcus Optendrenk 
deutlich, dass man finanzielle Stabilität und notwendi-
ge Zukunftsinvestitionen zusammendenken müsse: 
„Mit dem Haushaltsplanentwurf 2027 stärkt die Lan-
desregierung die Gemeindefinanzierung und setzt zu-
gleich klare Prioritäten für die Wettbewerbsfähigkeit 
des Standorts. Denn leistungsfähige Kommunen und 
entlastete Unternehmen sind zwei Seiten derselben 
Medaille.“  
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Nordrhein-Westfalen registriert. 200 
nordrhein-westfälische Schulen machen 
aktuell mit. Insgesamt vermittelt die App 
von LifeTeachUs Kontakte zu mehr als 
20.000 Expertinnen und Experten. Die 
Bandbreite der Kenntnisse, welche die 
LifeTeacher in die Schulen transportieren, 
umfasst unter anderem finanzielle Bil-
dung, Gesundheit, Demokratie, Digitali-
sierung oder Nachhaltigkeit.  

Interessierte Schulen können sich ab so-
fort hier kostenfrei informieren, registrie-
ren und passende LifeTeacher in den Un-
terricht einladen oder für Projekttage an-
fragen. Auch können sich Unternehmen, 
Handwerksbetriebe, öffentliche Einrich-
tungen, Vereine und engagierte Einzel-
personen auf dieser digitalen Plattform 
als LifeTeacher anmelden. Weitere Infor-
mationen gibt es hier. 

Das Programm „Fit for Life – mehr Le-
benswissen in der Schule“ wird nach einer 
erfolgreichen Pilotphase auf das ganze 
Bundesland ausgeweitet. Schulen können 

sich über die 
App von Life-
TeachUs mit 
Unternehmen, 
Handwerksbe-
trieben, öffent-
lichen Einrich-
tungen, Verei-

nen und weiteren gesellschaftlichen Ak-
teuren vernetzen und gemeinsam den 
Unterricht und ergänzende Lernangebote 
gestalten, um Schülerinnen und Schülern 
Praxis- und Lebenswissen zu vermitteln. 

Grundlage für die Begegnungen ist die 
Datenbank von LifeTeachUs. Darin sind 
landesweit bereits 5.400 Fachleute aus 

„Fit for Life“ für Schülerinnen und Schüler 

Mobilitätspreis.NRW 2026: Jetzt bewerben  
Auch in diesem Jahr prämiert das Bündnis 
für Mobilität im Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr des Landes 
Nordrhein-Westfalen herausragende Mo-
bilitätslösungen mit dem Mobilitäts-
preis.NRW. Ab sofort können innovative 
Projekte eingereicht werden. Das Bewer-
bungsformular ist bis 13. September 2026 
unter www.mobilitaetspreis.nrw abrufbar, 
die Teilnahme ist kostenlos.  

Das Preisgeld beträgt insgesamt 30.000 
Euro und soll in die jeweiligen Projekte 
investiert werden. Gesucht werden inno-
vative Konzepte und Projekte, die den 

Personen- oder Güterverkehr sowie unse-
re Infrastruktur in Nordrhein-Westfalen 
weiterentwickeln. Bewerben können sich 
Einzelpersonen, Initiativen, Unterneh-
men, Institutionen, Verbände, Gruppen 
und Start-ups. Die feierliche Preisverlei-
hung findet im Dezember 2026 beim Mo-
bilitätstag.NRW im Ministerium statt.  

Optendrenk beim Campus-Talk der IHK Mittlerer Niederrhein 
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https://www.lifeteachus.org/
https://www.lifeteachus.org/
http://www.mobilitaetspreis.nrw
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Marcus Optendrenk besucht Nettetaler Tafel 

Seit 25 Jahren sammelt die Nettetaler Ta-
fel Lebensmittel und verteilt sie an sozial 
und wirtschaftlich schwache Menschen. In 
Nettetal sind 96 Mitglieder in verschiede-
nen Bereichen aktiv.  

Am 10. August hat Marcus Optendrenk die 
Tafel in Nettetal-Kaldenkirchen besucht. 
Bei dem Besuch sprach er mit Bernhard 
Spaniol, dem 1. Vorsitzenden der Tafel, 
über die Arbeit des Vereins und das große 
Engagement der Ehrenamtlichen.  

Marcus Optendrenk: „Die Nettetaler Tafel 
zeigt, wie ehrenamtliche Arbeit einen ech-
ten Mehrwert vor Ort schafft. Unter dem 
Motto ‚Lebensmittel retten‘ sorgen moti-
vierte Menschen täglich dafür, dass allein 
in Nettetal rund 400 Haushalte mit mehr 
als 1.000 Menschen versorgt werden. Die 
Landesförderung ist eine handfeste Wert-
schätzung für diese wichtige Arbeit.“ 

Die Nettetaler Tafel ist eine von insgesamt 
173 Einrichtungen in Nordrhein-Westfalen. 
Sie wurde im Jahr 2001 gegründet und 
versorgt aktuell 1.340 Personen in 543 
Haushalten. Die Einrichtung finanziert sich 
im Wesentlichen durch Mitgliedsbeiträge, 
Kundengelder, Sponsoren und Geldspen-
den.  

Modernisierung des öffentlichen Dienstes 

Ziel der 
Moderni-
sierung 
des öf-
fentlichen 
Dienstes 
in NRW ist 
es, die 
Arbeitsbe-
dingun-
gen wei-
ter zu 
verbes-

sern, Bürokratie abzubauen und den öf-
fentlichen Dienst noch attraktiver zu ma-
chen. Die Reform tritt am 1. Januar 2027 
in Kraft. 

Marcus Optendrenk: „Unsere Beschäftig-
ten halten Nordrhein-Westfalen jeden Tag 
handlungsfähig. Sie sorgen dafür, dass der 
Staat funktioniert, auch in schwierigen 

Zeiten. Gerade deshalb stehen wir fest an 
ihrer Seite. Wer Verantwortung für unser 
Land übernimmt, verdient moderne Rah-
menbedingungen, Verlässlichkeit und 
Wertschätzung. Mit der Reform machen 
wir den nächsten Schritt: Wir schaffen 
mehr Flexibilität im Berufsverlauf, bauen 
Bürokratie ab und stärken die Attraktivität 
des öffentlichen Dienstes. Das ist auch ein 
klares Bekenntnis zum Berufsbeamtentum 
und zu einem starken öffentlichen 
Dienst.“ 

Zu den zentralen Maßnahmen gehören 
unter anderem die Einführung eines Le-
bensarbeitszeitkontos, mehr Flexibilität im 
Berufsverlauf, die Vereinfachung und Ver-
besserung des Zulagenwesens, bessere 
digitale Verfahren sowie attraktivere Rah-
menbedingungen für die Beschäftigten. 

Eine Übersicht über die geplanten Ände-
rungen finden Sie hier. 

Unterstützung der lokalen Tafeln geht 
weiter 

Auch 2026 unterstützt die Landesregierung 
die Arbeit der rund 173 lokalen Tafeln in 
Nordrhein-Westfalen mit rund 1,4 Millionen 
Euro. Die Mittel sollen die Tafeln dabei un-
terstützen, ihre wichtige Arbeit für Menschen 
in schwierigen Lebenslagen fortzuführen und 
ihre Angebote vor Ort aufrechtzuerhalten.  

Die Tafeln vor Ort können die Mittel entspre-
chend dem jeweiligen Bedarf beispielsweise 
für die Finanzierung gestiegener Betriebs-
ausgaben wie Miet- und Energiekosten oder 
etwa für Reparatur- und Betriebskosten von 
Fahrzeugen einsetzen. Angesichts der hohen 
Temperaturen kommt in diesem Sommer 
einer funktionierenden Kühl- und Lagerinfra-
struktur besondere Bedeutung zu. Daher 
können die Fördermittel auch für die An-
schaffung von energieeffizienten Kühlgeräten 
oder weiterer notwendiger Ausstattung zum 
Transport und zur Lagerung hitzeempfindli-
cher Lebensmittel genutzt werden.  

https://www.finanzverwaltung.nrw.de/uebersicht-rubrik-aktuelles-und-presse/pressemitteilungen/landesregierung-bringt-gesetz-zur
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Rund 600.000 Euro für Denkmäler im Kreis 

Die Landesregierung aus CDU und Grünen 
setzt sich für den Erhalt von Baudenkmä-
lern ein und fördert im Kreis Viersen sechs 
Einzelprojekte mit einem Volumen von 
rund 531.300 Euro. Zusätzlich erhält jede 

der neun Städte und Gemeinden im Kreis 
einen Pauschalbeitrag in Höhe von 7.500 
Euro für kleinere denkmalpflegerische Pro-
jekte. Somit beläuft sich das Gesamtför-
dervolumen auf 598.800 Euro. 

Marcus Optendrenk: „Denkmäler erzählen 
von unserer Heimat und geben uns Werte 
für die Zukunft mit auf den Weg. Sie zu 
erhalten und zu pflegen ist eine Aufgabe, 
der sich viele Ehrenamtlerinnen und Eh-
renamtler vor Ort mit großem Engage-
ment widmen. Dass die Landesregierung 
diese Arbeit wertschätzt, macht die groß-
zügige Förderung für den Kreis Viersen 
deutlich. Ich danke allen, die daran arbei-
ten, unser kulturelles Erbe weiter lebendig 
zu halten.“ 

Neue Runde im Förderwettbewerb „Grüne Gründungen.NRW“  

Mit dem Förderwettbewerb „Grüne Grün-
dungen.NRW“ unterstützt Nordrhein-
Westfalen die Entwicklung und Erprobung 
innovativer Prototypen mit hohem Markt-
potenzial. Seit dem Start des Wettbewerbs 
im Jahr 2023 sind bereits knapp 50 Millio-
nen Euro aus EU- und Landesmitteln in 
innovative Vorhaben geflossen.  

Mit der siebten und vorerst letzten Einrei-
chungsrunde des Förderwettbewerbs 
„Grüne Gründungen.NRW“ unterstützen 
das Land Nordrhein-Westfalen und die EU 
erneut junge Unternehmen, die neue 
Technologien für Klima- und Ressourcen-
schutz entwickeln. Für die aktuelle Runde 
stehen rund 3,8 Millionen Euro EU-Mittel 
aus dem Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) im Rahmen des 
EFRE/JTF-Programms NRW 2021-2027 zur 
Verfügung. 

Nordrhein-Westfalen erhöht die Landarztquote 

Nordrhein-West-
falen bietet mit 
rund 2.750 Stu-
dienplätzen bun-
desweit die 
meisten Plätze 
für Studienan-
fängerinnen und 
-anfänger in der 
Humanmedizin 

an. Ein Teil davon ist für Bewerberinnen 
und Bewerber reserviert, die sich bereiter-
klären, nach Abschluss der einschlägigen 

Weiterbildung zehn Jahre lang in einer un-
terversorgten oder von Unterversorgung 
bedrohten Region hausärztlich tätig zu 
werden.  

Die „Landarztquote“ (LAQ) leistet damit 
einen wichtigen Beitrag zur flächende-
ckenden medizinischen Versorgung insbe-
sondere im ländlichen Raum. Zum Winter-
semester 2026/27 steigt der Anteil der 
Studienplätze an den Universitäten in 
staatlicher Trägerschaft, die für die LAQ 
zur Verfügung stehen, von bislang 7,8 auf 
8,8 Prozent.  

Projektskizzen können bis zum 30. Sep-
tember 2026 bei der Innovationsförder-
agentur NRW eingereicht werden. Weitere 
Informationen finden Sie hier. 

Start-up-Boom in NRW 

Die Zahl der Start-up-Gründungen in Nord-
rhein-Westfalen ist trotz Wirtschaftskrise auf 
einen Rekord gestiegen. Im Jahr 2025 wur-
den laut einer Analyse des Startup-Verbands 
658 Wachstumsfirmen gegründet. Das sind 
33 Prozent mehr als im Vorjahr. 

Nordrhein-Westfalen zählt damit zu den Bun-
desländern mit der größten Dynamik. Düs-
seldorf, Aachen und Köln verzeichneten 2025 
die meisten Gründungen pro Kopf. Im bun-
desweiten Vergleich belegten die Städte die 
Plätze drei, vier und acht. NRW profitiere da-
bei insbesondere von einer starken For-
schungslandschaft, so der Startup-Verband.  
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https://www.efre.nrw/einfach-machen/foerderung-finden/gruene-gruendungennrw
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NRW-Städtebauförderung 2026 im Kreis Viersen 

In diesem Jahr fließen im Rahmen des 
Programms „Städtebauförderung Nord-
rhein-Westfalen 2026“ mehr als 3 Millio-
nen Euro von Bund und Land NRW in die 
Modernisierung der Dörfer und Städte im 
Kreis Viersen. Brüggen, Tönisvorst, Vier-
sen und Nettetal profitieren davon. 

Die Investitionen des Programms dienen 
der Aufwertung von Ortskernen und In-
nenstädten, der Umsetzung privater Bau-
maßnahmen und der Finanzierung von 
Planungskosten für zukünftige Investitio-
nen. Die Bewerbungsphase für das nächs-
te Jahr läuft bereits. Noch bis 31. Oktober 
2026 können Kommunen ihre Anträge für 
das Programm „Städtebauförderung 2027“ 
einreichen. 

Guido Görtz, Britta Oellers und Marcus 
Optendrenk: „Das Land leistet auch in Zei-

ten knapper Kassen zuverlässig seinen 
Beitrag, damit unsere Dörfer und Städte 
lebenswert bleiben und zukunftsfest auf-
gestellt sind. Die Maßnahmen in Brüggen 
zur Aufwertung der Burg und zur Entwick-
lung des Schwimmbadgeländes sind ein 
sehr gutes Beispiel, wie Heimatförderung 
und Zukunftsinvestitionen gelingen kön-
nen.“ 

Die vollständige Programmveröffentli-
chung für NRW finden Sie hier.  

zdi-Netzwerk Kreis Viersen ausgezeichnet 

Seit über 20 Jahren bietet die Gemein-
schaftsinitiative „Zukunft durch Innovati-
on.NRW“ Schülerinnen und Schülern im 
ganzen Land Ferienkurse, Labore zum Ex-
perimentieren und Formate der Berufsori-
entierung im Bereich MINT (Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik) an. 

Nun wurden 46 Netzwerke mit dem Quali-
tätssiegel 2026 für ihre hervorragende Ar-
beit in den Regionen und ihr großes Enga-
gement auszeichnet. Hierzu zählt auch 
das zdi-Netzwerk Kreis Viersen. 

Mit rund 5.700 Partnerschaften aus Wis-
senschaft, Wirtschaft, Schule, Politik und 
Gesellschaft ist zdi.NRW europaweit das 
größte Netzwerk zur Förderung des MINT-
Nachwuchses. Angebote in Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und 

Technik gibt 
es in Nord-
rhein-West-
falen in allen 
Kreisen und 
kreisfreien 
Städten. 2.000 Schulen in Nordrhein-
Westfalen kooperieren bereits mit dem 
zdi.Netzwerk. Über 100 der sogenannten 
„zdi-Schüler:innenlabore“ eröffnen die 
Möglichkeit, praktische Erfahrungen an 
hochwertig ausgestatteten außerschuli-
schen MINT-Lernorten zu sammeln und 
sollen auch für naturwissenschaftlich-
technische Berufe und Studienfächer be-
geistern. In den vergangenen 20 Jahren 
hat zdi.NRW bereits über 4,5 Millionen 
junge Menschen erreicht.  

Mehr Informationen zum zdi.NRW finden 
Sie hier. 

Städtebauförderung NRW 2026 

Für das Städtebauförderprogramm Nord-
rhein-Westfalen 2026 stehen 356 Millionen 
Euro für 139 Stadtumbauprojekte in 117 
Kommunen zur Verfügung. Städte und Ge-
meinden können bis zum 31. Oktober 2026 
Anträge für die Städtebauförderung 2027 
stellen.  

In den vergangenen Jahren hat das Baumi-
nisterium NRW die Förderzugänge bereits 
stark vereinfacht. Nun gilt zudem für alle im 
Städtebauförderprogramm enthaltenen Maß-
nahmen der vorzeitige Maßnahmenbeginn: 
Es bedarf keines Zuwartens auf die Zustel-
lung des formalen Förderbescheides, um mit 
der Umsetzung einer Maßnahme beginnen zu 
können. Die Städtebauförderung 2026 wird 
mit 185 Millionen Euro vom Land Nordrhein-
Westfalen und mit 171 Millionen Euro durch 
den Bund bestritten.  

https://www.mhkbd.nrw/themenportal/staedtebaufoerderung
https://zdi.nrw/


Seite 8 

„Alle Kinder essen mit“ wird fortgesetzt 

Einkommensschwache Eltern, die einen 
staatlichen Zuschuss für Mittagessen in 
Kita und Schule oder für die Klassenfahrt 
ihres Kindes benötigen, können in Nord-
rhein-Westfalen auch künftig Hilfe erhal-
ten. Die Landesregierung verlängert den 
Härtefallfonds „Alle Kinder essen mit“ um 
weitere zwei Jahre.  

Eltern können ihre Anträge für das jeweili-
ge Schul- beziehungsweise Kindergarten-
jahr bei der zuständigen Gemeinde stel-
len. Voraussetzung für die Unterstützung 
aus dem Fonds ist, dass Familien trotz 
Bedürftigkeit keine Leistungen nach dem 
Bildungs- und Teilhabepaket erhalten, 
sich aber in einer ähnlich schwierigen fi-

nanziellen Situation be-
finden. 

Für Mittagessen werden 
bis zu 1.080 Euro pro 
Kind und Schuljahr ge-
währt. Für mehrtägige 
Klassenfahrten sind bis 
zu 150 Euro pro Kind 
und Schuljahr möglich. 
Für die Schuljahre 
2026/27 sowie 2027/28 stehen eine Milli-
on Euro pro Jahr bereit.  

Hier gibt es detaillierte Informationen, 
Antragsformulare sowie kompakte Fragen 
und Antworten.  

Bauen für die Sicherheit unseres Landes 

Marcus Optendrenk hat Ende August die 
personalstärkste Kaserne des deutschen 
Heeres in Augustdorf (Lippe) am Rand der 
Senne besucht und sich ein Bild von den 
Bauprojekten gemacht, die Nordrhein-
Westfalen dort für die Bundeswehr um-
setzt: Sieben neue Instandsetzungshallen, 
ein Verkehrsübungsplatz vom Pkw bis zum 
Radpanzer, und zwei weitere Unterkunfts-
gebäude sind in Planung.  

Um solche Projekte schneller realisieren zu 
können, hat das Land den Bundesbau in 
einem Jahr grundlegend reformiert. So gibt 
es nun eine zentrale Niederlassung mit über 
550 Beschäftigten, kürzere Wege und klare 
Verantwortlichkeiten. Bis 2027 sollen mehr 
als 730 Fachleute im Bundesbau arbeiten. 

Marcus Optendrenk: „Nicht über Sicherheit reden, sondern Sicherheit bauen. Wir tragen 
mit unserer Bauverwaltung (BLB) dazu bei, dass die notwendige Infrastruktur für unsere 
Bundeswehr zur Verfügung steht.“  
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Unterstützung des Generationenwechsels auf den Höfen 

In Nordrhein-Westfalen gibt es rund 
33.570 landwirtschaftliche Betriebe. In 
den kommenden Jahren werden viele Be-
triebsleiterinnen und Betriebsleiter in den 
Ruhestand gehen, ohne dass es eine 
Nachfolge innerhalb der Familie gibt. 
Gleichzeitig wollen immer mehr junge 
Menschen auch ohne landwirtschaftlichen 
Familienhintergrund einen Betrieb über-
nehmen, stoßen dabei jedoch oft auf hohe 
Einstiegshürden. 

Um den Generationenwechsel auf den Hö-
fen zu unterstützen, wollen CDU und Grü-

ne jungen 
Landwirtinnen 
und Landwir-
ten den Schritt 
in die Selb-
ständigkeit er-
leichtern. Ziel 
ist eine unbürokratische gezielte Existenz-
gründungsförderung, die nicht allein von 
der bewirtschafteten Fläche abhängt, son-
dern von einem überzeugenden Betriebs-
konzept. Auch Förderkredite, Bürgschaf-
ten und zinsfreie Anlaufzeiten sollen stär-
ker in den Blick genommen werden.  
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https://www.mags.nrw/alle-kinder-essen-mit


 

vertraut ge-
macht werden. 
So sollen die 
jungen Men-
schen lernen, 
im Notfall si-
cher und ent-
schlossen zu 
handeln.  

Die Landesregierung will bis zum Ende 
des laufenden Schuljahres 2.100 Schulen 
mit je zehn Übungspuppen für Reanimati-
on ausstatten. Wiederbelebung wird ver-
pflichtender Inhalt des Unterrichts an den 
Schulen in Nordrhein-Westfalen.  

In den Klassen 7 bis 9 sollen alle Schüle-
rinnen und Schüler mit dem lebensretten-
den Schema „Prüfen – Rufen – Drücken“ 
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Am 29. August fand der Galaabend des Reit- 
und Fahrvereins Schaag 1929 e.V. im Rahmen 
der NRW-Fahrmeisterschaften statt. Zusammen 
mit dem Vorsitzenden Jürgen Helpertz durfte 
Marcus Optendrenk den Abend eröffnen. Auch 
Olaf Enger, Vorsitzender des Pferdesportver-
bandes Kreis Viersen, und Jörg Sahlmann vom 
ausrichtenden Verein waren mit dabei. 

Marcus Optendrenk: „Nordrhein-Westfalen ist 
Sportland Nr.1, gerade auch im Pferdesport. Ich 
freue mich, dass hier in Nettetal-Schaag hoch-
klassiger Sport auf dem Turniergelände an der 
Rieth präsentiert wird.“ 

Tausende Reanimationspuppen für Schulen 

Dr. Marcus Optendrenk CDU Kreisverband Viersen 

Goetersstr. 54, 41747 Viersen 

Galaabend beim RV Schaag 
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Weiterhin Schulgeldfreiheit in Gesundheitsfachberufen  

Assistenz, 
der Berufe in 
der medizini-
schen Tech-
nologie so-
wie der Mas-
seurinnen 
und medizi-
nischen Ba-
demeisterinnen und Masseuren und medi-
zinischen Bademeistern finanziert, sofern 
die Schulen oder Ausbildungen nicht am 
Krankenhaus stattfinden.  

Weiterführende Informationen gibt es 
hier. 

Nordrhein-Westfalen führt die Schulgeld-
freiheit für die Ausbildungen in den Ge-
sundheitsfachberufen weitere fünf Jahre 
fort. Das Gesundheitsministerium NRW 
erstattet das von der jeweiligen Ausbil-
dungsstätte erhobene Schulgeld je be-
setztem Ausbildungsplatz vollständig. Das 
stärkt die Attraktivität der Gesundheits-
fachberufe und dient der Fachkräftesiche-
rung in diesem wichtigen Bereich. 

Mit der Förderrichtlinie Gesundheitsfach-
berufe werden Ausbildungsplätze in der 
Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie, 
Podologie, pharmazeutisch-technischen 
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https://www.facebook.com/MarcusOptendrenk/
https://twitter.com/i/flow/login?redirect_after_login=%2FMOptendrenk
https://www.instagram.com/marcusoptendrenk/?hl=de
https://www.mags.nrw/einstieg-schulgeldfreiheit

